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Leitsétze

1. Ein auBerdienstliches Dienstvergehen, das keinen Straftatbestand erflillt, kann zwar nicht im Regelfall, wohl aber im
Ausnahmefall die disziplinare HéchstmaBnahme rechtfertigen.

2. Bei einem Lehrer, der im Internet mit ihm unbekannten Chatpersonen Gewaltphantasien tber Folter und Misshandlungen
von minderjahrigen Madchen und Fotos von (zum Teil von ihm selbst unterrichteten) Schiilerinnen austauscht, kann ein
derartiger Ansehens- und Vertrauensverlust eintreten, dass die Entfernung aus dem Beamtenverhéltnis die gebotene und
angemessene DisziplinarmaBnahme ist.

3. AuBerdienstliche Verfehlungen dieser Art kdnnen bei einem Lehrer bereits dann die Dienstausibung beriihren und damit
einen Amtsbezug begriinden, wenn zu beflirchten ist, dass der Lehrer ihretwegen auf Vorbehalte der Eltern der von ihm
unterrichteten Kinder st6t und deswegen nicht mehr die Autoritat und das Vertrauen genieft, auf die er fir die Erflllung
seiner dienstlichen Aufgaben zwingend angewiesen ist. Insoweit genligt die bloBe Eignung fir einen solchen Ansehens- und
Vertrauensverlust, ohne dass dieser konkret eingetreten sein muss.

Ergéanzungen

+ Bei auBerdienstlichen Verfehlungen reicht nicht bereits die Pflichtverletzung selbst zur Annahme eines
Dienstvergehens aus (auch dann nicht, wenn hierdurch eine Straftat begangen worden ist) — es miissen weitere, auf
die Eignung zur Vertrauensbeeintrachtigung bezogene Umstande hinzutreten.

» Nur soweit es um die Wahrung des Vertrauens der Birger in die Integritat der Amtsfiihrung und damit in die kiinftige
Aufgabenwahrnehmung geht, kann das durch Art. 33 Abs. 5 GG geschUtzte Interesse an der Funktionsféhigkeit des
Berufsbeamtentums die im privaten Bereich des Beamten wirkenden Grundrechte einschranken - unterhalb dieser
Schelle erwartet der Gesetzgeber von Beamten kein wesentlich anderes Sozialverhalten als von jedem anderen
Birger.

¢ (...) ,Zum anderen ist bei Lehrern - ebenso wie bei Polizisten (vgl. BVerwG, Urteil vom 18. Juni 2015-2 C 9.14 -
BVerwGE 152, 228 Rn. 39) - zu beachten, dass sie eine besondere Stellung innehaben”. AuBerdienstliches Verhalten
kann bei diesen Beamten angesichts der mit dem Amt verbundenen Aufgaben- und Vertrauensstellung zu einem
mittelbaren Amtsbezug und damit auch zur Disziplinarwirdigkeit entsprechender Verfehlungen flhren.

Quelle: Bundesverwaltungsgericht, Beschluss vom 04.04.2019, Az. 2 B 32.18
Schlagworter

Baden-Wirttemberg Recht
diesen Inhalt herunterladen: PDF

bdk.de Seite 1


https://www.bverwg.de/040419B2B32.18.0
https://www.bverwg.de/040419B2B32.18.0
http://217.113.45.228:8081/bdk/@@search?Subject%3Alist=Baden-W%C3%BCrttemberg
http://217.113.45.228:8081/bdk/@@search?Subject%3Alist=Baden-W%C3%BCrttemberg
http://217.113.45.228:8081/bdk/@@search?Subject%3Alist=Recht
http://217.113.45.228:8081/bdk/@@search?Subject%3Alist=Recht
http://217.113.45.228:8081/bdk/der-bdk/was-wir-tun/aktuelles/bverwg-zur-disziplanrischen-wurdigung-auserdienstlichen-verhaltens-und-entfernung-aus-dem-beamtenverhaeltnis/aspdf

	BVerwG zur disziplinarischen Würdigung außerdienstlichen Verhaltens und Entfernung aus dem Beamtenverhältnis

